
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Für den Klimaschutz: Geestland knipst das Licht aus 
 
Lichtschalter, ein oder aus? Klimaschutz, ja oder nein? Weltweit stimmen Menschen, 
Städte und Unternehmen während der Earth Hour 2021 für mehr Klimaschutz. Sie 
schalten am Samstag, 27. März, um 20.30 Uhr für eine Stunde das Licht aus. Bekannte 
Bauwerke stehen dann in symbolischer Dunkelheit, darunter Wahrzeichen wie das 
Brandenburger Tor, der Big Ben in London und die Christusstatue in Rio de Janeiro. Auch 
die Stadt Geestland ist in diesem Jahr wieder mit dabei und schaltet eine Stunde lang die 
Beleuchtung der beiden Rathäuser in Langen und Bad Bederkesa sowie die 
Straßenbeleuchtung ab, um ein Zeichen für den Umwelt- und Klimaschutz zu setzen. 
 
Bürgermeister Thorsten Krüger wünscht sich, dass sich die Geestländerinnen und 
Geestländer ebenfalls beteiligen: „Wir in Geestland sehen den Klimaschutz als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die wir gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
gestalten. Die Earth Hour ist ein schönes Beispiel dafür, wie jeder Einzelne sich mit 
seinem Handeln für den Klimaschutz einsetzen und etwas Gutes bewirken kann. Gerade 
in diesem Jahr setzen wir damit ein wichtiges Zeichen: Wir dürfen nicht zulassen, dass 
die Corona-Krise das Thema Klimaschutz in den Hintergrund drängt.“ 
 
Dinner in the Dark, Verstecken spielen mit den Kindern, malen mit Leuchtfarben: Der 
WWF lädt alle ein, bei der Earth Hour digital mitzumachen und unter dem Hashtag 
#LichtAus und #EarthHour davon zu erzählen. In Deutschland steht die weltweite Aktion 
2021 ganz im Zeichen des Klimaschutzes. „Die nächsten zehn Jahre sind entscheidend, 
um eine Eskalation der Klimakrise zu verhindern. Wenn es nicht gelingt, die Erderhitzung 
auf deutlich unter zwei Grad zu begrenzen, drohen katastrophale Konsequenzen für 
Mensch und Natur“, heißt es in einer Mitteilung des WWF.  
 
Die Earth Hour des WWF findet dieses Jahr bereits zum 15. Mal statt. Ihren Anfang nahm 
die Aktion im Jahr 2007 in Sydney. Mittlerweile wird die „Stunde der Erde“ auf allen 
Kontinenten in mehr als 180 Ländern veranstaltet. Weltweit nehmen mehr als 7.000 
Städte teil, allein in Deutschland waren es 367 im vergangenen Jahr. Weitere 
Informationen zur Aktion finden Interessierte im Internet unter www.wwf.de/earth-hour. 
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